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Die Welt in Menzingen ist in Ordnung, auch wenn Herr Wolfgang Holz in seinem 
Artikel vom 20.5. das nicht so sehen möchte. Wie schon so oft erlebt, suchen die 
Medien diejenigen Punkte, die das schöne Bild stören. Die Gemeindeversammlung in 
Menzingen am 19. Mai verlief ruhig. Die Rechnung 2007 wurde genehmigt, die 
Motion der CVP betreffend Förderung erneuerbarer Energien wird erheblich erklärt, 
die Motion zur Optimierung der öffentlichen Verkehrserschliessung Finstersee wird 
noch nicht angeschrieben. Laut Zuger Zeitung haben die Menzingerinnen und 
Menzinger keine eigene Meinung, weil sie die Geschäfte alle gutgeheissen haben? 
weil sie keine unangenehmen Fragen stellten?  
Dass die Mündliche Beantwortung einer Interpellation der SVP dermassen 
ausgeschlachtet wird und der Teufel nochmals an die Wand gemalt wird, ist 
unverständlich. Nicht nur einmal im Text, sondern auf der Frontseite und als Titel 
wird ein Riesen Geschrei gemacht statt die Tatsachen klar auf zu zeigen. Dies 
befremdet um so mehr , als der Gemeinderat in der mündlichen Beantwortung dieser 
Fragen aufzeigte, dass der Wandalismus nicht zugenommen hat, dass alle Vorfälle 
angezeigt werden und dass die Massnahmen bez. Jugend und Alkohlkonsum mit der 
Gesundheitsdirektion koordiniert sind, dass die Situation in Menzingen absolut gut 
läuft. Zudem wurde im Mai Bericht des Gemeinderats auf der Homepage dieses 
Thema sachlich dargestellt. Die Schlagzeile, die Menzinger Eltern sollen besser 
aufpassen sugeriert, als würden wir Eltern hier versagen. Die Kinder und 
Jugendlichen in Menzingen sind nicht besser oder schelchter, wie anderswo. Sie sind 
jung und manchmal haben sie Dummheiten im Kopf. Aber eben, wie der Gemeindrat 
sagte, die meisten Kinder und Jugenldichen sind anständig und eine Freude für 
unsere Gemeinde. Der Bericht zeigt auf, dass lieber das Negative geschrieben wird, 
auch wenn aus einem Mückchen ein Elefant gemacht werden muss und dass die 
Stimme der SVP gerne verbreitet wird, viel lieber als ein Artikel mit guten 
Neuigkeiten: Die Gemeindeversammlung hat alle Geschäfte positiv erledigt, der 
Gemeinderat erkennt kleinere Probleme, die absolut im normalen Rahmen sind. Er 
ist aber im Grossen und ganzen mit Eltern und Jugendlichen zufrieden. . 
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